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Neue Arbeit schafft buchstäblich Zukunft

Dr. Peter	Kaiser	Landeshauptmann von Kärnten

V ielen Dank für 20 Jahre Neue Arbeit!

Weltweit ist die Situation in der Wirtschaft 
und auf den Arbeitsmärkten überaus schwierig. 
Auch Kärnten steht vor enormen Herausfor-
derungen. 

Wichtig ist es daher, dass wir Zukunftsthemen 
für unser Land im breiten Schulterschluss von 
Landesregierung und Sozialpartnern bis hin 
zur Bevölkerung angehen. Priorität hat vor 
allem auch, Beschäftigung zu sichern und zu 
schaffen.

Die Menschen, die hinter dem gemeinnützigen 
Beschäftigungsmodell Neue Arbeit stehen, haben 
uns in den letzten 20 Jahren gezeigt, was 
man mit starkem Zusammenhalt, Engagement 
und Menschlichkeit alles erreichen kann. 

Eindrucksvoll ist ihre Bilanz, tausenden Men-
schen, die es im Leben besonders schwer ha-
ben, wurde von ihnen nachhaltig geholfen.

Namens des Landes danke ich den Teams von 
Neue Arbeit in Klagenfurt, St.Veit/Glan und 
Feldkirchen, allen Kooperationspartnern, Un-
terstützenden, Kundinnen und Kunden. 

Neue Arbeit schafft buchstäblich Zukunft.

Franz	Zewell	Landesgeschäftsführer AMS-Kärnten

20 Jahre Neue Arbeit!  

Dazu gratuliere ich herzlichst. Dieses ge-
meinnützige Beschäftigungsmodell ist ein 
wichtiger Baustein in einem System, welches 
die Integration langzeitarbeitsloser Menschen 
zum Ziel hat. Gerade in einer Zeit des Überan-
gebotes an Arbeitskräften wird es für Perso-
nen mit geringer fachlicher Qualifikation und 
sozialen Schwierigkeiten am Arbeitsmarkt 
immer schwieriger und es bedarf besonderer 
Anstrengungen, um diese Menschen wieder 
in den Arbeitsmarkt zu integrieren. Das AMS 
Kärnten setzt sich stark für diejenigen ein, 
die es ohne Unterstützung schwerer haben, 
in Beschäftigung zu bleiben oder zu kommen.

Neue Arbeit hat in den letzten zwei Jahrzehn-
ten mehr als 4.700 Personen beschäftigt und 
qualifiziert. Neben der Bereitstellung von 
befristeten Arbeitsplätzen erhalten die ge-
förderten Personen eine Qualifizierung und 
sozialpädagogische Betreuung. Diese Beschäf-
tigungsinitiative des „Zweiten Arbeitsmarktes“ 
übernimmt damit eine unverzichtbare arbeits-
markt- und gesellschaftspolitische Funktion.

Ich möchte auf diesem Wege allen MitarbeiterIn-
nen der „Neuen Arbeit“ für ihre verdienst-
volle Tätigkeit meinen herzlichen Dank aus-
sprechen und wünsche weiterhin alles Gute!



Neue Arbeit - Neue Chancen

LAbg. Günter	Leikam	Obmann-Neue Arbeit

 Seit 20 Jahren ist Neue Arbeit eine Chance 
für Menschen, die es nicht leicht haben

4754 Menschen in 20 Jahren beschäftigt und 
qualifiziert! 
So beeindruckend diese Zahlen auch sein mö-
gen, viel wichtiger als Zahlen sind die Men-
schen und ihre Schicksale. Menschen, deren 
Leben sich durch die Arbeit  von Neue Arbeit 
zum Besseren verändert hat. Menschen, de-
nen eine Chance eröffnet wurde, die sie er-
griffen haben. Es ist diese menschliche Di-
mension, die die Intention und die Bedeutung 
der wertvollen Arbeit von Neue Arbeit am 
deutlichsten zum Ausdruck bringt. 

Als Obmann wünsche ich mir, dass es auch 
weiterhin diese wichtige Einrichtung gibt und 
ich möchte mich bei allen Mitarbeiter/innen 
sowie bei unseren Kooperationspartnern, 
dem Arbeitsmarktservice Kärnten und den 
Regionalstellen des AMS, dem Land Kärnten, 
dem  Sozialministeriumservice, den Gemein-
den St.Veit/Glan und Feldkirchen, dem  Ma-
gistrat Klagenfurt, den Betrieben, sozialen 
Einrichtungen und Organisationen und  un-
seren privaten Kunden/innen für ihre Unter-
stützung bedanken und allen zum 20 jährigen 
Jubiläum  herzlich gratulieren. 

Meine Gratulation gilt vor allem unseren 
Schulungsteilnehmer/innen, die ihre Chance 
nutzten und sich erfolgreich in den Arbeits-
markt eingliedern konnten. Ihnen allen wün-
sche ich für die Zukunft weiterhin viel Erfolg 
und gutes Gelingen!

Gerhard	Mock	Bürgermeister -Stadt St.Veit an der Glan

20 Jahre Neue Arbeit: 
     Wo Hoffnung zuhause ist!

Jeden Ersten im Kalendermonat werden wir 
mit steigenden Arbeitslosenzahlen konfron-
tiert. Die Situation am Arbeitsmarkt wird 
immer trister und ist für verschiedenste ge-
sellschaftliche Gruppen zum existenziellen 
Problem geworden. 

Um viele dieser Menschen kümmert sich die 
Neue Arbeit seit mittlerweile 20 Jahren – und 
das sehr erfolgreich. Nahezu 5.000 so ge-
nannte „Zielgruppenpersonen“, also Lang-
zeitarbeitslose, Jugendliche, Menschen mit 
Behinderung und Migranten, wurden in den 
vergangenen zwei Jahrzehnten bei der „Neu-
en Arbeit“ beschäftigt und qualifiziert! Ein 
wirklich schöner Erfolg, der das Schicksal 
dieser Menschen entscheidend positiv ge-
lenkt hat! 

Die Neue Arbeit ist in diesen 20 Jahren also 
nicht nur gewachsen, sondern regelrecht „ex-
plodiert“. Was mit einer Waschmaschine in 
St.Veit begonnen hat, hat sich zu einem großen 
Dienstleistungsbetrieb an drei Standorten ent-
wickelt. 

Dazu darf ich namens aller profitierenden 
Arbeitssuchenden herzlich gratulieren und 
für die Zukunft weiterhin so viel Erfolg und 
Elan wünschen!



Martin	Treffner	Bürgermeister -Stadtgemeinde Feldkirchen

 Seit nunmehr zwanzig Jahren

ist die Neue Arbeit nicht nur Motivator, son-
dern auch erfolgreicher Unterstützer von 
Menschen bei der Integration in die Arbeits-
welt. Mit großem Engagement und ebensol-
chem Einfühlungsvermögen werden Men-
schen in unterschiedlichen Lebenslagen dabei 
begleitet, ihren Platz in einer sich immer 
schneller entwickelnden, großen Verände-
rungsprozessen unterliegenden Arbeitswelt 
zu finden. 

Gerne ist auch die Stadtgemeinde Feldkir-
chen in Kärnten nunmehr seit Jahren als Ko-
operationspartner Teil einer Erfolgsgeschich-
te, die sicher ihres Gleichen sucht. 

Wenn das Leben keine Vision hat nach der 
man strebt, nach der man sich sehnt, die man 
verwirklichen möchte, dann gibt es kein Mo-
tiv, sich anzustrengen.
(Erich Fromm, Psychoanalytiker 1900-1980) 

Diese Vision neu zu definieren, die Sehn-
sucht danach zu entfachen und bei der Ver-
wirklichung behilflich zu sein, hat sich die 
Neue Arbeit in beeindruckender Weise nicht 
nur zum Ziel gesetzt, sondern auch erfolg-
reich umgesetzt. Als Bürgermeister der Stadt-
gemeinde Feldkirchen in Kärnten bleibt mir 
nur, auf das Herzlichste zu diesem tollen Er-
folg zu gratulieren und für die weiteren Jahr-
(zehnt)e alles erdenklich Gute zu wünschen.

Jürgen	Pfeiler	Vizebgm./Sozialreferent Klagenfurt a. W. 

20 Jahre Neue Arbeit

Herzliche Gratulation zum 20. Jubiläum! Ihre 
wertvolle Einrichtung übernimmt aktiv soziale 
Verantwortung gegenüber Menschen mit bio-
grafischen, gesundheitlichen oder sonstigen 
Problemen. Ihnen wird die Möglichkeit gebo-
ten, sich in den Arbeitsprozess einzugliedern 
und die daraus resultierende Anerkennung 
und Wertschätzung zu erhalten. Neue Arbeit 
schafft Bewusstsein und Verbindungen zwi-
schen unterschiedlichen Lebenswelten. Allen 
Beteiligten ist für die Konzepterarbeitung 
und –umsetzung ausdrücklich zu danken. 

Weiterhin alles Gute und viel Erfolg.

Neue Arbeit schafft 
Bewusstsein und Ver-
bindungen zwischen 
unterschiedlichen 
Lebenswelten.

Neue Arbeit - Neue Wege



Dr. Inge	Marktl	-	Geschäftsführerin

20 erfolgreiche Jahre

Die Bandbreite der Vermittlungs-
hemmnisse ist groß!

Personen, die lediglich einen Pflichtschulab-
schluss vorzuweisen haben, sind in diesen 
20 Jahren prozentmäßig nach wie vor die 
größte Gruppe. In den Jahren 1995/1996 wa-
ren es 52%. Im Jahr 2014 sind es über 57%. 
Handeln ist angesagt!

Unsere Vermittlungszahlen können sich sehen 
lassen. 46% der ausgetretenen Personen des 
Arbeitsmarktservice und 56% der Personen mit 
Behinderungen konnten wir erfolgreich in den 
1. Arbeitsmarkt vermitteln.

Als Lehrbetrieb Neue Arbeit haben wir 26 Lehr-
linge ausgebildet, wovon 22 Lehrlinge bereits 
ihre Lehrabschlussprüfung erfolgreich abge-
legt haben und 3 Lehrlinge noch in einem auf-
rechten Lehrverhältnis bei uns beschäftigt sind.

20 erfolgreiche Jahre

Die Standorte von Neue Arbeit sind: St.Veit 
an der Glan, Klagenfurt und Feldkirchen. Un-
sere Kooperationspartner sind das Arbeits-
marktservice Kärnten und die Regionalstellen 
des AMS, das Land Kärnten, das Sozialminis-
teriumservice, die Gemeinden St.Veit und 
Feldkirchen, der Magistrat Klagenfurt, die 
Betriebe in den einzelnen Bezirken, Soziale 
Einrichtungen und Organisationen sowie pri-
vate Kunden und Kundinnen. Diese Vielfalt 
und das Engagement und der Einsatz unserer 
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen tragen dazu 
bei, dass wir unsere Aufgaben so erfolgreich 
umsetzen können.
Unser Dienstleistungsangebot wird ständig 
erweitert. An unserer Qualität arbeiten wir 
konsequent. 

In diesen 20 Jahren haben wir niemals den 
Humor verloren und uns immer noch die 
Freude am Tun erhalten. 

Ein herzliches Dankeschön sagen

Unser Weg bleibt das Ziel!

Seit 20 Jahren begleiten wir Menschen auf 
dem Weg zu neuen Perspektiven, Ausbildungs- 
und Arbeitsplätzen.
Der Mensch steht im Mittelpunkt
Reintegration bedeutet für uns, sich Einlas-
sen auf einen Menschen in einer ganz be-
stimmten und oft schwierigen existenziellen 
Situation. Es ist das Auseinandersetzen mit 
einem und das Eingehen auf einen Men-
schen. Unser Ziel: Qualifizierung – Beschäfti-
gung – Vermittlung.

Zu Beginn im Jahre 1995 waren es genau 28 
Personen, die bei Neue Arbeit beschäftigt 
und qualifiziert wurden. 20 Jahre später im 
Jahr 2014 sind es bereits 577 Personen.
 
In diesen 20 Jahren wurde mit 6153 Perso-
nen ein Erstgespräch geführt, 4754 Personen 
wurden in diesem Zeitraum beschäftigt und 
qualifiziert.

In den Jahren 2004 – 2006 wurden von uns 
zwei INTERREG IIIA Projekte umgesetzt, in de-
nen 74 Personen beschäftigt werden konnten.
In den Jahren 2010 und 2011 haben wir ein 
ESF 3b Projekt im Garten „Froh Natur“ mit 
insgesamt 47 Personen erfolgreich durchge-
führt. Seit 2013 wurden über das Jugendpro-
jekt „JETZT“ bereits 20 Jugendliche im Alter 
von 16-19 Jahren beschäftigt und betreut.
376 Personen mit Behinderungen haben wir 
in den 20 Jahren beschäftigt und qualifiziert.

Dr. Inge Marktl

und die Teams von Neue Arbeit 
St.Veit an der Glan, Klagenfurt und 

Feldkirchen



Auf den ersten Blick

1995 bis 2014

Erstgespräche	

Beschäf t ig te  Personen  na ch  P r o j e k t e n

	 	
	 	

	  	
	 		 	
	 		 	
		 	
	 	

AMS SchulungsteilnehmerInnen                 ab 1995	
AMS/Land Ktn. Jugendprojekt „Jetzt“                         ab 2013	
Sozialministeriumservice Soziale Dienstleistung, Küche                ab 1999	
AMS Arbeitstraining Reha                1999 - 2009	
AMS kurzfristige Dienstverhältnisse                               ab 1995	
AMS haushaltsnahe Dienstleistungen Dienstverhältnisse        2001 - 2007	
INTERREG IIIA Projekte           2004 - 2006

Gemeinnützige Leistungen gem. § 90 Strafprozessordnung          ab 2002	
AMS Kurs „Neue Wege“- WiedereinsteigerInnen                                ab 2007	
AMS Praxistage                                                    ab 2008	
GBP Gartenprojekt                                       2009

ESF 3b Gartenprojekt „Froh Natur“                    2009 - 2011	
AMS Villach, Jugendprojekt           2009 - 2010	
Sozialministeriumservice Projekt Common                           2009 - 2010	
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Auf den zweiten Blick

Beschäftigte Personen w/m

Beschäftigte Personen in Projekten



20 Jahre in Zahlen:    Alter

1995 bis 2014

Alter

Jahr	 	
1995	 	
1996	 	
1997	 	
1998	 	
1999	 	
2000	 	
2001	 	
2002	 	
2003	 	
2004	 	
2005	 	
2006	 	
2007	 	
2008	 	
2009	 	
2010	 	
2011	 	
2012	 	
2013	 	
2014	 	

bis	25

7

7

11

12

20

32

32

36

50

53

60

59

75

75

98

118

92

84

159

120

1200

in	%

29,17%

16,67	%

21,15	%

11,32	%

12,50	%

17,49	%

15,61	%

16,98	%

22,83	%

23,98	%

25,42	%

24,08	%

26,13	%

24,75	%

28,99%

33,43	%

26,59	%

20,90	%

29,72	%

20,80	%

23,78 %

26	-	50

15

33

39

78

122

134

140

124

119

123

130

142

178

174

191

190

200

248

250

342

2972

in	%

62,50	%

78,57	%

75,00	%

73,58	%

76,25	%

73,22	%

68,29	%

58,49	%

54,24	%

55,66	%

55,08	%

57,96	%

62,02	%

57,43	%

56,51	%

53,82	%

57,80	%

61,69	%

46,73	%

59,27	%

58,90 %

über	50

2

2

2

16

18

17

33

52

50

45

46

44

34

54

49

45

54

70

126

115

874

in	%

8,33	%

4,76	%

3,85	%

15,09	%

11,25	%

9,29	%

16,10	%

24,53	%

22,83	%

20,36	%

19,49	%

17,96	%

11,85	%

17,82	%

14,50	%

12,75	%

15,61	%

17,41	%

23,55	%

19,93	%

17,32 %Summe	 	



1995 bis 2014 1995 bis 2014

20 Jahre in Zahlen:  Bildung

Bi ldung

Jahr	 	
1995	 	
1996	 	
1997	 	
1998	 	
1999	 	
2000	 	
2001	 	
2002	 	
2003	 	
2004	 	
2005	 	
2006	 	
2007	 	
2008	 	
2009	 	
2010	 	
2011	 	
2012	 	
2013	 	
2014	 	

Pflichtschule

0

22

10

26

52

78

91

89

98

106

116

122

146

151

155

169

185

194

251

274

2335

in	%

0,00	%

52,38	%

19,23	%

24,53	%

32,50	%

42,62	%

47,15	%

46,35	%

47,57	%

50,72	%

50,22	%

50,21	%

50,05	%

49,83	%

45,86%

47,88	%

53,47	%

48,26	%

53,52	%

57,08	%

48,46 %

ohne	Lehrabschluss

0

5

23

36

38

22

26

28

28

31

28

35

40

35

53

53

53

63

76

74

747

in	%

0,00	%

11,90	%

44,23	%

33,96	%

23,75	%

12,02	%

13,47	%

14,58	%

13,59	%

14,83	%

12,12	%

14,40	%

13,99	%

11,55	%

15,68	%

15,01%

15,32	%

15,67	%

16,20	%

15,42	%

15,50 %

mit	Lehrabschluss

0

10

14

35

54

51

52

58

70

47

56

55

72

74

85

92

79

109

153

162

1328

in	%

0,00	%

23,81	%

26,92	%

33,02	%

33,75	%

27,87	%

26,94	%

30,21	%

33,93	%

22,49	%

24,24	%

22,63	%

25,17	%

24,42	%

25,15	%

26,06	%

22,83	%

27,11	%

32,62	%

33,75	%

27,56 %Summe	 	



43,0	%

28,0	%

26,0	%

15,0	%

11,0	%

14,0	%

	7,0	%

26,0	%
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Migranten	/innen	 	 10,0	%
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Neue Arbeit hat auch vor Grenzen nicht halt gemacht 

und sich  mit slowenischen Partner-
organisationen in zwei INTERREG IIIA 
Projekten im Rahmen einer transnati-
onalen Know-how-Plattform zum The-
ma arbeitsmarktpolitische Projektent-
wicklung in Kärnten und Slowenien 
in gemeinsamen Workshops fachlich 
ausgetauscht.

1.„Transnationale Know-how-Platt-
form und arbeitsmarktpolitische 
Projektentwicklung“ und das Jugend-
projekt „Los geht’s“

� Dauer: 3 Jahre
� Beginn: 01.01.2004 
� Ende: 31.12.2006

2. Die realistische Qualifizierung
im Rahmen der 
Know-how-Plattform entwickelt

� Dauer: 1 Jahr
� Beginn: 01.01.2006 
� Ende: 31.12.2006

Die Idee dahinter war, gesunde Le-
bensmittel zu erzeugen und Bewusst-
sein zu schaffen - für ein gesundes 
Miteinander von Menschen aller Al-
tersgruppen - aus unterschiedlichen 
Kulturen, mit individuellen Fähigkei-
ten und Kenntnissen.

� Dauer: 2 Jahre
� Beginn: 01.01.2010 
� Ende: 31.12.2011

        Projektpartner:

� 1.  Neue Arbeit GmbH
� 2.  Arbeitsmarktservice Kärnten
� 3.  Bundessozialamt Kärnten,
        jetzt Sozialministeriumservice 
� 4.  BSC Kranj- Entwicklungsagentur SLO
� 5.  Gewerbekammer Kranj
� 6.  Arbeitsmarktservice Kranj
� 7.  Projekt: Zavod Jelsa
� 8.  Zavod Sent – Slow. Vereinigung für
        seelische Gesundheit   
� 9.  Zentrum für soziale Arbeit Kranj
� 10. Volkshochschule Radovljia

Zielgruppe: arbeitsmarktferne und sozial 
benachteiligte Personen

� 1.  Sozialhilfeempfänger/innen
� 2.  Ältere arbeitssuchende Personen 
� 3.  Jugendliche
� 4.  Frauen mit Kinderbetreuungspflichten
� 5.  Angehörige ethnischer Minderheiten

ESF 3b Gartenprojekt „Froh Natur“ 

Projekt „Integration arbeitsmarktferner Personen“

Über Grenzen

Abschlusskonferenz: 28.03.2007



Das machen wir

ArbeitsSchwerpunkte

Was ist Neue Arbeit?

Neue Arbeit ist eine innovative 
Beschäftigungsmaßnahme für 
Menschen, die schon 
lange auf Arbeitssuche sind.

Neue Arbeit bietet
Arbeit in den Bereichen

� Wäsche- und Bügeldienst
� Änderungsschneiderei
� Maßschneiderei
� Lehrwerkstätte
� Reinigungsdienst
� Auto-Innenreinigung
� Gartenarbeit
� Baunebengewerbe
� Instandhaltung
� Werkstatt
� Küche
� Messerschleiferei
� Garten „Froh Natur”

sowie Mitarbeitsmöglichkeiten

� in Magistrats- und 
   Gemeindebetrieben
� in Betrieben im Bezirk

Neue Arbeit bietet

� Unterstützung bei der Entwick-  
   lung der persönlichen Stärken         
� Unterstützung bei der Regelung
   von persönlichen Problemen    
� Qualifizierungs- und 
   Schulungselemente
� Unterstützung bei der Arbeitssuche
� Betriebspraktika, Schnuppertage

Neue Arbeit leistet

� auf Grund der ständigen Kontakte
   mit Betrieben, privaten Kunden     
   und öffentlichen Institutionen   
  (Gemeinden, Magistrat, Land,
  Arbeitsmarktservice) Informations-  
   und Bewusstseinsarbeit.

Ziel ist

langzeitarbeitssuchende Personen 
des AMS und des Sozialministerium-
service wieder näher an den Arbeits-
markt heranzubringen.

ZusatzInfos:
w w w . n e u e - a r b e i t . a t

Impressum: 

Neue Arbeit Gemeinnützige Beschäftigungsmodell GmbH

9300 St.Veit/Glan, Friesacher Straße 24, T: 04212/36350-0

F: 04212/363504, E: office.sv@neue-arbeit.at

Standorte: St.Veit/Glan, Klagenfurt, Feldkirchen 
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Unsere Partner:


